
ZuständischeQ 
Brandt-law 

P r i Z d a m. —- Ter frühere Lan- 
deöhauptrnann der Provinz Ostpreu- 
ßen. Wirti. Geh. Oberre»1ierunqs: 
tatk) von«"Brandt, ist im 75. Leben-J- 
jahre gestorben. 

E o t t b u s. —- Die Löschper’sche 
Mordfache in Peitz, die schon in den 
Hintergrund des Interesses zu treten 
begann, lmt aufs Neue die Gemü- 
ther in einige Aufregung versetzt. 
Beim Hafer-mähen in der Nähe dek- 
Hauses, in dem die Wittwe Löfchpkk 
ermordet wurde, fand man jetzt den 
gesuchten Stubenschlijssel zu ihrer 
Wohnung. 

G o l d b a ch. —- Dem Gutsarbei 
ter Karl Feller zu Goldbach im Kreise 
Züllichnu Schiviebus ist das Allge- 
meine Ehrenzeichen verliehen. 

G o l ß e n· — Die Wiederrvabl des 
Bürgermeisters Brandt zu Golßen 
zum Biiraermeister der Stadt Golf-en 
auf eine weitere gesetzliche zivölfjähi 

trJiae Dienstveriode ist bestätigt wor- 
en. 

Jiiterbog. —- Auf dem hiesigen 
Gütetbahnhose wurde der Weichen- 
steller Grobmann, der am Gleis be- 
schäftigt war, von einem Zuge erfaßt, 
der ihm beide Arme vom Körper 
trennte. 

Daß sich Jiiterboq immer mehr zur 
Beamtenstadt ansbildet, zeigt ein er- 

neuter Beschluß der Stadtverordne- 
tenversammlunq, für die weiter zu 
erwartend-en Bahnbeamten Familien- 
wohnungen auf Stadttosten zu er- 
bauen. 

people-z Ohr-Um 
Königs-beten —- Dem Pro- 

fessor am Wilhelmsqymnasium in 
König-betet Richard Tiessenbaj ist 
der Rothe Adlerorden 4. Klasse ver- 
liehen worden. 

Friedland. —- Einen Unfall 
mit tödtlichem Ausgange erlitt der 
Abbaubesitzer Springer von hier. 
Beim Auswirten eines Fohlens 
schan dieses aus und traf ihn mit 
den Hinterfüßen in der Leistengegend 
so unglücklich, daß er seinen Verletz- 
ungen bald darauf erlag· 

Götttendorf. —- Der bei ei- 
nem Brande thiitig gewesene Besitzer 
Franz Grczeck wollte einen ihm zu- 
gelaufenen weißen Schäferhund vom 
Hof jagen, wobei er von diesem in 
den Arm gebissen wurde. Es stellte 
sich heraus, daß der Hund toll war 
und er mußte nach dem Pasteur’: 
schen Institut in Berlin gebrccht wer- 
den. 

Heiligenbeil.—llnser Land- 
rath, Geh, Regierungsrath v. Dreh- 
ler beaina die Feier seines 5·)jährigen 
Dieristjubiläums. 

Breit-s Immersion 
D i r s ch a u·» — Dem im Jahre 

1907 vereinigten Professor Ernst 
Holtz, dem unerschroctenen Kämpfer 
siir das Deutschthum und unermüdli- 
eben Förderer deg geistigen und musi- 
kalischen Lebens in hiesiger Stadt, ist 
von seinen Freunden und Verehrern 
ein Tentstein auf dem evang Fried- 
hofe gesetzt worden· 

Graudenz. —- Der vom hiesi- 
aenScbwurgericht wegen zwei Morden 
zum Tode verurtheilte Handlungng 
hiilfe Pranae ssriiher in Damig) wur- 
de zu lebenslänglichem Zuchthaus be- 
IUADIEU 

In Tusch bei Graudenz hat in der 
nacht der Eisenbahn Ranzairer Leo 
Lemanczyl im Streit einen Diener 
aus dern naheaelegenen Dorfe Elter- 
nitz mit einer Zaunlatte erschlagen- 

provtnz spie-. 
B r o m b e r g. —- Dem Tinstrath 

Büscher dahier wurde die Verwaltung 
der Lberpostdirettion übertragen. 

K c in p e n. —- Mit eigener Lebens- 
gefahr rettete der leährige Sohn des 
Bürgermeisters Wischanowsti den 
gleichaltrigen Schüler des hiesiaer 
Progyinnasiucng Turnsch aus G of; 
Wartenbera vom Tode des Ert in 
keus. 

K rie ven. -—— Bei einem Gewit- 
ter-, dazs sich dieser Tage über Stadt 
und Umgegend entlad, schlug in 
Litsebtono der Blitz in das Wohnhaug 
ie-« Besitzer-: Fastcinnsti und tödtete 
den dort ium Besuch weilendenSchwi 
a» Dirscrnnsli foivie dessen dreijiihri 
aee sti: id während der l41anriqe 
Sohn des Jaszcmnoti schwer verlest 
wurde. 

, 

M MIIIOQOM 
A l t c- a a. — Altona- Bevölkerung 

bat um Mk 2000 Seelen abgenom- 
men. Eine starke Avwaudeeung hat. 
in der eesseu Dälfte dieses Jahres; 
ihmaefundest 

Boenbövetx -Vom Tode des 
Quinte-u qeeeuet wurde Abends der 
erwachsene Sohn des daher-I IM- 
aen durch den Male-Iedelin.: Alseed 
Tau. 

E l m O b o e n. Vieeklce Ged- 
ded von dem Nest-»den Reaunmaaflum 
iruede on die Reslicdule in Aue-u 
möniqsteahed den-Im 

Hase-stehest tee dek dem 
makean Wird Wichfen RUDdeL- 
dmedwee micd Jem- aui Heils-I 
sie Its-n emem Gemme-m von etwa 
Nu ·.I.I.’..n!. den » des du sooft ein« 
unten Home. due-Medium 

III-Um 
Z- ! e e I i n« Von einem »Nun 

Muth-us wisan UM und Unze- 
mmm ums die R Ruhmes-'D- 
ks um Jena«-nd Beweise tiefem 
W NO eme aus« dem-imst- II- 
ndt Den suefsemm Ho- IMI Ah 

Jahre im Betriebe ttfätig. Jetzt lann; 
wieder ein bei dieser Firma Beschäf- 
tigter aus eine 25jäbriae Tbätigleit 
zurückblicken nämlich der Expedient 
August Trosabn. · 

An t la m. —- Die Wahl des Bei- 
geordneten Unalaube nun Biiraer 
nieister der Etadt Anllam bat die 
Bestätigung durch den König gesun- 
den. 

B ii t o tr. —- Weaen Meineidsoerq 
dachtes netbastet wurden während ei 
ner Sckössengerichtsverbandlung die 

i 

i 

Besitzersöbne Karl Bujack undRudols 
Schwarz und der Nachtwächter Lam- 
rens aus Kleschinz. 

G o l l n o w. — Zum Olsersörster 
undRatlxsberrn hierselbst ist der Ober- 
sörster Martin bertzer aus Pforten 
in der Niederlansitz gewählt. i 

previous Feste-les 
B r e s la u. — Bei der Settioni 

der im Stadtgraben hinter dem Bis s 
»marckdeutnial ausgesundenen Leiche» 

des Schutzmanns Ludwig wurden» 
sBetletzungen des Körpers, die ausl 

eine Gewalttbat schließen ließen, nicht 
ivorgesunden Man nimmt daher an, 
» 

daß Selbstmord vorliegt. 
Bernstadt. —- Aus dem hiesi- 

aen Friedhof fand die Enthüllnng 
des von dankbaren Schülern ihrem 
langsährigen Schulleiter, dem ver- 

»storbenen Direktor Dr. Zickler gestis- 
teten Grabdentmals statt. 

N e u st a dt.——Die nach dem Tode 
des ersten Bürgermeisters Meßner 

sersolgte Wahl des bisherigen zweiten 
» 

Bürgermeisters Lange zum alleini- 
-gen Bürgermeister unserer Stadt ist 

nunmehr bestätigt worden« 
O p p e l n. — Der hiesige Polizei- 

jsergeant Hein bat sich aus der Poli- 
zeiwache erschossen. Das Motiv zu 
der That ist unbekannt. 

R u da. —- Einem sogenannten 
.»Bersager« sind aus dem Leoschachte 
i der Brandengrub Grube die Häuer 
i Jaotulla und Masur zum Opser ge- 
s sallen. Beide hatten zu gleicher Zeit 
sztvei Sprenglöcher besetzt, die Bünd- 
jschnuren angezündet und sich dann 
l entfernt. Bald daraus explodirte nur 

eine Patrone, während die zweite kalt 

blieb. Um diese zu erneuern, bega- 
ben sich die beiden Hauer am Ort. 
Jetzt explodirte die ,,kalte« und die 
Häusr erhielten die ganze Ladung 
ins Gesicht und auf die Brust. Mit 
schweren Brandwunden am Obertön- 
per wurden sie in das Knavpschafts- 
lazareth nach Kattowitz geschafft. 

Es ist hier der langjährige Seel-«- 
sorger der altlutheriscben Gemeinde, 
Vastor Lothar Kluge, im Alter von 

65 Jahren nach Zsjähriaer Amt-Abä- 
tigteit gestorben. 

G la h. —- Der hier wohnhafte Ar 
heiter Sindermann stürzte in der 
Scheune seines Arbeitgebers so unss 
glücklich von dem Gehalt der Tenne« 
daß er sich schwere innere Verletzlin-i 
gen zuzog und nach dem Kranken- 
hause geschafft werden mußte. 

Pein-ins Zeicher und spürte-seid 
Jena.——Jn einer von etwa 2000 

Personen besuchten Arbeiterversamm- 
lung wurde eine Resolution ange- 
nommen, in der sich sämmtliche An- 
wesenden verpflichteten, kein ver- 

theuertes Bier zu trinken. Der bis- 
herige Preis von 13 Pfennige für 0,5 
Liter soll beibehalten werden. 

Ko bürg. —— Der Feste Kvburg 
wird nun doch nach dem System deg 
taiserlichen Burgenbauers Prot, Bo- 
do Ebhardt restaurirt. Der Wider- 
spruch der öffentlichen Meinung hat 
also nichts gefruchtet. 

Luisenthal. —— In der Nacht 
brach in ver Thüringer Glaginstrui 
mentenfabrit von Wilhelm Schmidt 
etc Co. in Luisenthal bei Ohrdruf 
Feuer aus, das sehr schnell um sich 
griff. Jn kurzer Zeit wurden das 
Hanptgebäude und sämmtliche Neben- 
gebäude in Asche gelegt. 

O ft e r kv i eck. Der Schreckens- 
rus Feuer durcheilte in der Nacht die 
Straßen unserer Stadt. Die Fa- 
britgebäude der Firma »Deutsche 
Holzbearbeitnngslverte Rudolf Diet 
rich« tvormalg Ledersabril von C. 
Knabe) in der Wilhelmstraße stan- 
den« als das Feuer laum von den 
hiesigen Nachtwächtern entdectt war, 
in hellen Flannnen Dass Fabrik 
aebüilde brannte vollständia nieder-. 

Sondershausen —-- Der 
Fabrilvesiher Gustav Gercs rercinnhte 
für den Fall. daf; sein einziaer Sohns 
ohne Nachkommen lsleitsen sollte, ieinl 
über eine Million betraaeiides Ver 
moan der Stadt. 

Mitte-d us W 
Essen. sp— Auf dene hiesigen 

anevtbahnbofe wurde dee Obeetmees 
arbeitet Friedrich Geifer von einer 
Lokomotioe erfaßt nnd derart schsvee 
veeleU daß ee ine Krankendeeufe 
statt-. 

Gelienliechen «- Anf der 
iseche helle-nd l und 2 eveeede dem 

Ilsiiädeiqen Bekannten Dem-. Ums 
;von eevee aleeedaeeeeinen Mitarbeit-en 

een Schmied mit etqu Z seltenen-see 
jseehleefl In den Uneeeleed seleieet 
Knie-W des neeken teuses III-essen 
ebne see Meeeeeereeee Es tue-es tm 
Kunsendaeefe 

eMee ddeet ka- esdepenee Berg 
nun-e Wes-u Kaufmann levee sedon 
kennen seit eee Unfrieden two eine-n 
weinen Rufe-M ehe-M dee esdennme 
einen Reoesoee und ich-le M eesee 

sunee en die eestee Ist-We- ess We 
Mm Me. 

benennen -e d. Med- tust 
eenen Ueeeleeeiehkl km nee Fasnelee 
Messen-e en Lenden .veeee «e III-e 
»me- Heedendseee Neue-en messen-. 
Du seeeeee We mee m Mute-e meet 
den-sen »zum-e und dedee ans dee 

vorüber-führende Zechen Anschluß- 
bahn gelaufen Gerade wollte die 
Mutter den Kleinen anrnfen, als ein 
Zna beranbraufte nnd ihn zur Un- 
kenntlictxkeit iermalmten 

K i r ch h ö r d e. — Den feierlicher 
Weise fand in bicfiaer Kirckie dieOrdi- 
nirnn,: des bisheriqen dhiilfsriredigers 
Herrn Joh. Scheuer statt. 

L iinen. —-— Eine edle That voll- 
brachte der lkkjiibriae Sebiiler Gust. 
Ebrecht indem er isvei Mitichiiler 
vom sicheren Tode des Ertrinlens 
retten-. 

Mülbeim a. d· Rubr. —- Jn 
Nebenqewinnnnqsanlagen dssr Kote-« 
rei der Friedrich Wilt)elms-.Diitte er- 

eianete sich ein schwerer Iliniliielsfall. 
Eine nen aufgestellt-e Zentrifnge er- 
vlodirte nnd die nmberflieqenden Ei- 
fenftiicle tödteten den lsjährigen La- 
borenten leter Weber aus PL- 
Speldorf, während der Arbeiter Leo 
Stanislawski schwer verletzt wurde 

N eu se. -—— Der Sekretär der hiesi-» 
nen Handelslammer, der frühere 
Chefredatteur Herr Aloyys Mörser ift’ 
in Düsseldorf gestorben. i 
keepin- Hauuover und Ymmeschmtp 

Duderftadt. Bei der Wahl 
wurden zu Biirgervorftehern gewählt 
im Stuhenviertel Kaufmann Her-i 
mann Miiller und im Pfarroierteh 
Pfarrgutgpiichter HackethaL 
»O a r b u r g. -- Der beim Elektri- 

,ntäts:oert Hittifeld beschäftigte, erst 
19 Jahre alte Elektrotechniter Joseph 
Lindenthaler aus Taxa in Our- 
banern beging dadurch Zelbstmord, 
dafi er sich unweit des Bahnhofö Hitts 
feld vor dem heranbrausenden Nacht- 
fchnellzng auf die Schienen warf. Der 
Kon wurde glatt vom Rumpfe ge- 
trennt. 

H i l de s he i m. —— Der Verleger 
der konservativen ,,Hannoverschen Ta- 
gesnachrichten« und de-:« »Hilde-Zheimer 
Kurier-XI Buchdructereibesitzer Maxi- 
milian o. Witzleben hierselbsi, ist im 
Alter von 63 Jahren gestorben. 

Kreiensen. -—— Beim Schützen- 
fest schoß sich zum i. Schützenlönigi 
Kaufmann Aßmtx Chef der Fahr-« 
rad-Abetheilnna der deutschen Waffen- 
und Fahrr.id-Fahriteri Kreiensen. 2. 
König wurde Lokomotivführer Makr- 
Kreiensen 

Osnabriick. —- Dis Marien- 
hospital kann auf ein 50jährigeg Be- 
stehen zurückblicken Der langjährige 
Leiter desselben, Sanitätsrath Dr. 
Böaer, tritt von feinem Amt zurückh 
sein Nachfolger wird Dr. Lurze voml 
Berliner HedwigsiKrantenhanfe. i 

Maske-send ; 
P l a u. — Den Rentner, früheren- 

Erbpächter in Gnevsdorf, Johann 
Schultschen Eheleuten in Plau, die 
iiingst das Fest der goldenen Hochzeit 
feierten, ging nachträglich vom Groß- 
herzog mit einem huldvollen Glück- 
wunschfchreiben sein Bildnifz zu. 

Ribnitz. -—— Vom Tode des Er- 
trintens rettete Herr Kapitän J. Blie- 
meister die hier zu Besuch weilende 
Zjöhrige Tochter eines Töpfermeisters 
aus RostocL ! 

Etwasan I 

O l d e n b u rg.——Das schöne Fest 
der goldenen Hochzeit konnte der Pri-: 
vatmann Ed. Benghorn mit seiner 
treuen Lebensgefährtin feiern· 

sciceuspemuflndt 
Gustavsburg. — Der letzthin 

hier todt im Geleise ausziesundene 
Arbeiter heißt Müller und stammie 
aus Bickenbach. 

Kirn. —- Durch Feuer wurde in. 
der Nacht das Anwesen des Pferde- 
l)ändlers Gerson vernichtet. 

Klein-Hansen.—DieUnter- 
suchuna bezüglich des in einem Was- 
sergraben todt ausaesundenen Land- 
wirihs Geora Wiqand hat ergeben, 
daß es sich um einen Unglückssall 
handelt 

L a unen. —- Jn rascher Aufein- 
anderfolge verschieden innerhalb drei 
Stunden zwei unserer ältesten Bewoh- 
ner, nämlich Landbriesiriiger Philipp; 
Keller im 81. Lebensjahre und Leh- 
rer Brenn im Alter von 86 Jah-! 
ren. 

Jenas-samt 
K a sse l. Hier seierte der beim 

hiesigen städtischen Schlachthos ange- 
stellte Hallenmeister Herr Groß sein 
5ttiähriaes Dienstjuviläuni. 

F r a n l e n be r a. —-— KürzlidH 
wurde bei ver Staiion Herzhausen 
Von der Bahn Wardura — Marburg» 
das Liatiriae Kind der Weicheniieis 
lers klar-ges überfahren nnd sosort 
artödten 

Fulda. ———- Bei einem Gewitter 
wurde die istiiitiriae Tochter des 
Landwirtlw und Kaufmanns Chri- 
stian Mel-net in Oberrikisisich· die. 
mit noch mehreren Personen ans dein« 
Felde mit Kornichneiden beschäftigt 
war. vom Biis erichlaaen 

Geer-seid. Der M Jahres 
alte iriiiteee Büraeesneister Kann 
ans Stellt-ern siel auf dem Heiineoeae von Scheust-un in einen tie en krui 
terloien Graden und euch das Ge- 
nick- 

M M 
? r e i d e n« Bmisiidne Seide-! 

m Dresden erhielt tiir lsreeetmu es 

net Muse- wni Tode des Winntenej 
;n der Wiss M muri dir dummes 
redenrrcitmueme s eitle » 

B in I e n. Die iiksese m tre; 
lernt-um« Mitlee m Busen »Es 
nti n Juli-e ihr-html eine- jpm « 

most-In- to ihr-sen Lisetten-Wen Hi 
UQ m ihnen ee::.s s 

FOR-se viI Der Atti-Hi Ists-1 
m Mittels wurde die Immer rh- i 
l«ei10lti«xts-Usitedulie kxit Je- Zesuk 
Eis Pfiilihcklt fis »l« Helft-en Zink- 
H »Hm 

S h e !n n i tz. —- Kantor ein. Treut5 
m tshesnnitz beainq mit seiner Gattin 
die aoldene Hochzeit 

Ell e u l i r ch e n·—-—-«Ertrunken ist in 
einem Teiche in Neutirchen der 
Erfruiedeaeselle Paul Waaner aus 
Blaue liei Flolia 

Ill e u m a r t. Eis ertranl die M- 
jiilsriae lediae Wirlixschastcrin Jda 
Burtmann 

O b e r st ö s; w i iz. ——- Hier brannte 
drg Wohnhausö des Mietlnuannecz 
Voiatliinder nieder. 

O l b e r n h i u. —--(i-3 ertriinlie sich 
der Wirthschastgresitzer llhlia im 
Dorseltciche 

s Po rtitz. -—- Pfarrer Sanväbe in 
Vortitz wurde zum Oberpsarrer von 

Taucha aewählt. 
V u l H n i tz. --— Hier feierte Herr 

Schmiedemeister und Wagenbauer 
Gottbels Koitzsch sein Stiiädriges 
«.I·lleisteriubiliium. 

R a d e h u r q.——K-iir·ilich wurde in 
Radebuu der Vorstand des dortigen 
Ariitsaerichtes, Herr Amtsgerichtss 
rath Zinner zur letzten Ruhe deswi- 
tet. 

Zeltönbeide.-—--—Oier wurde der 
leähriae Bürsteniabrikarbeiter Män- 
nel beim Baden vom Schlage getros- 
sen nnd ertranl. 

Schönheiderhainmer. —- 

Die 25iährige Ehesrau des Markt- 
delsers Brückner hat sich in einen: 
Schwermutbsansalle ertränkt. 

Eibenstock.——Hier hat sich die 
Ehesrau des Malermeisters Eichhoru 
in einem Teiche ertränkt, weil ihr 
Mann unter dein Verdacht verhaftet 
worden ist, das Grundstück des- 
Händlers Seidel in Brand gesteckt zu 
haben. 

Hör-links Daten-. 
M ii n ch e n. —- Der 18jährige 

Student Karl Gebler, der einzige 
Sohn des Direktors und Mittheilha- 
bers der Gerberschen Buchdruckerei da- 
hier, ist tödtlich verunglückt 

Altötiin·a. — Die bei dem 
Muvlventzer Berger in Vranomuhie 
bedienstete 21jährige Magd Anna 
Breit von Mitterstirchen hat heimlich 
geboren und das Kind erwürgt 

A m be r g· -— Während des letzten 
schweren Gewitters schlug der Blitz 
dreimal in die altehrwiirdige Kirche 
in Kümmersbriiet und richtete großen 
Schaden an. 

J n g o l st a d t. --— Jni benachbar- 
ten Weißendors gerieth der 45 Jahre 
alte Gastwirth und Oelonom Johann 
Wermuth unter einen schwer belade- 
nen Getreidewagen, dessen eines Rad 
ihm die Hirnschale völlig eindrückte. 

L e ch h a u se n· —- Die Betonar 
beitergsran Steinbeis verbrannte sich 
durch Explosion von Spiritus, den sie 
in einen noch heißen Spirituslocher 
einschiittete, so schwer, daß sie an den 
erlittenen Verletzungen starb. 

L i n d a u· Der 21.i·al1rige Ar- 
beiter Albert Weist von Lochau, der in 
der Milchsabrit Rickenbach beschäftigt 
war, wurde auf der Straße von Zei- 
sertsweiler nach Bösenreutin in einer 
Blutlache liegend todt aufgefunden. 

M v o s b u r g. — Jm benachbarten 
Reichertshansen machten Erntearbei 
ter einen ,,blauen Montag« und sin 
aen wiederholt Streit an, der am 
Abend damit endete, daß der gebrech- 
liche Stovserbauer Georg Weingart- 
ner von dem Arbeiter Kölbl erstochen 
wurde. 

Dach a U. — Der Prinz Regent 
hat der Wittwe Psleger, deren Ehe- 
mann, Maurer Franz Psleger, durch 
einen Sturz tödtlich verunglückte und 
sie mit süns nnmiindigen Kindern zu- 
riickließ, ein Gnadengeschent von 100 
Mart zusenden lassen. 

F- re ising. —-- Hier wurde der 
Stadtselretär Holzer während des 
Dienstes in seinem Bureau im thh 
hause tödtlich vom Schlage getroffen. 

Meist-fu« 
S v e n e r. — Der frühere lang- 

jährige Vorstand des Rentamtes Spe 
ver, Rentaintmann Arnim Eichholz, ist 
da·,ier Un 71. Lebensjahre gestorben 

sittsrets Ist-MINI- 
Stuttgart. —— Das Ober- 

triegsgericht verurtheilte den Haupt- 
mann Mässen vom Feldartillerieregi- 
mnet 49 wegen Korrektur der Schuß- 
ergebnisse unter Aufhebung des vom 
Ulrner Divisionsgericht nusgesproche 
nen Urtheils zu met Monaten Ge- 
iänantß uno Dienstentlassung. 

A l tbach. Das Gasther zum 
Löwen dahier atng NOT-! DW Wmä 
Kauf um die Summe von :t6«.300 
Mart an Bäckerkneitter Lang aus 
Lbertiirtheim über. 

A tch t- a n se n. Der Verdacht, 
Mr die großen Vrände in tfrtentsmä 
acteat wurden. scheint sich zu bestäti- 
.1en. Wo Idätee gttt der Maer 
Iantöbner Bauer, der ans Anrteue 
rtktpt Vordern etnnelietert wurde 

Böttltnaen Dem benach- 
:—.1rten tktittenttnl »du-rate sich der 
Meter Mundes tn ferner Stdn-er. 

et t l w a n n e n. Im Alter von 
Jahren itt htee nach tstnqem 

Krankheit der Pensionär Marter Froh 
n nttt aeftorben 
Mm 

tl -.r r t I r u d e« kte Nenn-ob 
csermdt dtettqer Stedt betrug Ende 
Ists tisxtsszt ; 

tt sd e r n Te- U It Ihre Wes 
tue-user wen-denn Unsinn met 

7 tunersrstxd Its-iud- tsel tut-Osten Wut 
ksske » stiue udeetusren » 

Reden Busen Der Use-le 
Lauten-esse- ·ttrdesee« Mr Auster » 
»Hm Lser m Steinkin des Amen ; 
enden m m- .«ti!ee von M. »Zum-H 
zesueden ; 

Rudern ker tkzneun 
Fett-s des Zuges-me haue- m m 

«- 

0 I 

»Wann hat Frau Ratfchek immer ihr Koffeekränzchen?« 
»Am Samstag Nachmittag.« 
»Ah! Also ein Sabbath!« 

lenbach wurde unter dem Verdachte 
der Brandstistung verhaftet. 

Durla ch. Der Sohn des 
Fabrikarbeiters Volk, der sich beim 
Feueramnachen mit Petroleusn schwer 
verbrannte, ist seinen Verletzungen 
erlegen. 

Freiburg. —- Der 14jiihrige 
Sohn des Landwirthes Sebastian 
Vögele von llffhaufen ist beim Baden 
in einer Kiesgrube ertrunken. 

G e n g en b a ch. Der 12iähris 
ae Sohn des Taglöhners Wilhelm 
Schille aus Zunsweiler iit beim Ba- 
den oberhalb der Kinzigbrücke ertrun 

ccfahszpthrtugem 
Allgrin en. llnser ietziger 

Bürgermeister Herr V. Wiltzer wurde 
in der Sitzung des Gemeinderathes in 
Saargemiind mit 17 gegen 5 Stirn- 
men zum Bürgermeister der Stadt 
Saargemiind gewählt. 

Anserweiler.—W·ahrend die 
70 Jahre alte Frau Pauline Ma- 
thiotte in ihrem Garten arbeitete, 
brach ein Dieb in ihr Haus ein, das 
sie ganz allein bewohnt-e, erbrach ei- 
nen Schrank und stahl ihre ganzen 
Ersparnisse in Höhe von 400 M. 

E r st e i n.----Eine Ziichtignng durch 
die eigene Hand erfuhr der isjährige 
Arbeiter Joseph Ness. Sein Vater 
hatte ihn bestraft. Darüber gerieth 
der Sohn in solche Wirth, daß er am 

Abend mit einem geladenen Revolver 
sich in der lltiihe seines Elternhauses 
postirte, um den heimtehrenden Va- 
ter zu erwarten. Doch da er unvor- 

sichtig mit der Pistole umging, ent- 
lud sich diese und der Schuß ging 
ihm durch die Hand, sodaß er sich 
schleunigst zum Arzt begeben mußte. 

Giningen. —- Die ,,Atadeinie 
ivon Metz« hat der Hebamme Frau 

Karaser von hier eine ehrenvolle Er- 
wähnung zukommen lassen. Frau 

»Karger ist ietzt 49 Jahre hier als 
»Hebamme lhätia und ist bei 5400 

Geburten behilflich gewesen· 
Freie Hinte. 

Hamburg. — Der Rückgang 
des Bäcker Gewerbe-z in Hamburg 
nimmt stetig zu. Während sich im 
Jahre 1895 bei einer Bevölkerungs- 
zahl von 681,6:52 Einwohnern 4 it 
Bäckereilsetriebe in Hamburg besan- 
den, betrug ihre Zahl im Jahre 1908 
bei einer Bevöllerungszahl von 951,- 
120 Einwohnern nur 420. Während 
also im Jahre 1895 aus einen Bäcke- 
reibetrieb durchschnittlich 1288 Ein- 
wohner entsielen, kamen im Jahre 
1908 schon 2264 Einwohner auf ei- 

» nen Betrieb. 
C u r h a v e n. — Dem Staat-stot- 

» sen Jiirgen Junge wurde vom Zaren 
die große goldene Verdienstmedaille 
verliehen, währnd dem Lootfen Rath 

» 
eine silberne Uhr nebst silberner Rette 
übermittelt wurde- 

. streute-km 
Ellingen —- Hier wurde vor 

einigen Tagen der Landwirth Schnxits 
Meiers vonPferdem die er zur Tränte 

» führen wollte, umgerissen nnd eine 
s Strecke weit geschleiit. Den inneren 

Verletzungen, die er dabei erlitten hat, 
ist er nun erlegen. 

l 

schnell-Zusat- 
Wien -Der 17jiihrige Lederga 

lanteriearbeiter start Lagler iit plötz- 
lich gekirrt-en Zei. Vater, der tkt 

-ia·hriae lstalanterie Waarenerzenger 
rotes Uaaler nahm sich den Tod sei 
nes Sohnes derart iu Herren. Vase er 

»wegen Verdachtesz der Geistesstörung 
lder vsixchiatriichen tttinit übergeben 
! werden mußte. 

Mittw- wueoe unterhalb net Sav- 
lauee Brücke die Leiche eines Mannes 
aus dem Douai-stetem uezoqeek Zte 
iit als die des äiliädetaen Dilieaedeis 

ges Johann Bedouichet eetaemt Inve- 
a. 
L e m b e ea. » Die hiesige Polizei- 

dieettios erhielt von Seiten dee Vu- 
daveitee retieeibedöede die beeitiiadts 
anm« da end den sedebit-wes und 
den autaetanaeaen Detetictistten dee 
oteete Roms-like vet Mindest-aus« 
wette tu sit-me den« teeetteu saue- 
eMd aussetitdet dam. sMiee seist 
und mit eisee Mensch-M von its-II 

Ists-neu iidee Lemdeeq »O Jetateei 
nett-m Mit-met tit. 

Mondiee steteeitet tit dee Its 
metmtt Jedem-e Wette- aae Rad 
iudt dem- Ndea essen-steck 

VII Nie-Weiter steueemtutsiitest 
Whittaue Ist-Deut ein Visiten me M 
Mitte-. m dem have- m see Moth 
bei Reue-seen seien-ten 

II t t t e n Iut dem Speise-Oe 
Esset Oder-tu m seines-met tust-et- 

Hui dem bannt-I Mute es Mit-den 
eermuet Otto-. m Io- Leut-Ist 

Pobl aus München geführt wurde 
und noch zwei weitere Jnsassen hatte- 
Der 16jiihrige Bauerssohn Viktor 
stiirzte bei der Bergung der Ballon- 
hülle von einein zehn Meter hohen 
Baum Und blieb bewußtlos lie en; 
er hat sehr bedenktiche innere er- 

letzungen erlitten. 
Boten-Ein auf der Trientiner 

Reichsstrasze bei Lavis aufgefundener 
Leichnam zeigte verschiedene schwere 
Wunden. Die Leiche wurde als die 
des 44siihrigen Paul Serasini aus 
Faver erkannt. Es liegt nicht« wie 
man anfangs glaubte, ein Animo- 
bilunfall, sondern ein Mord vor. 

FOUN- 
Fte i burg. —— Kürzlich stürzte 

in den Felsen der Schopfenspiäe lBes 
zirl Greyerz) der Zojährige Theraus 
laz von Ceranat beim Edelweiszs 
pflücken ab. Die Leiche wurde ge- 
borgen. 

G e n s. —- Hier starb Ernst Plctet, 
Chef des grossen Banlhauseö Pictet 
d': Co» während 30 Jahren Präsident 
der Oandelstanimer und sriiher Prä- 
sident des Großen Nathes. 

Gosza u. Hier ist, 79 Jahre 
alt, Gerichtspriisident Liner gestorben. 

Lausanne. — Der Zug Lau- 
saiine Ouchh über-fuhr und tödtete 
den stliiährigen verheiratheten Antoine 
Bonchet, ein Zimmermann 

Luzern. —- Von einer stürzen- 
den Tanne erschlagen wurde der Kor- 
poral Spillinann von Zug in der hie- 
sigen Ossiziersschule. 

—--.«..-— 

Vom Blieb-titsch. 
Soeben ging uns die Lrlober-Niiiiiiiiec 

der »Der-innen .Oiriisfi«aii«, Miliociiitee, 
Wie-« zu, unt welcher diese weitoerbreitete 
nnd iiberatl in den deutschen streifen 
illiiieritao so beliebte itiid geschätzte Zeit- 
schrift, ioelche in erster Linie den deut- 
schen Frauen in der neuen Welt gewid- 
inei ist, darüber hinan-J aber mit Recht 
als ein werthvolleo allgemeines Fami- 
lienblait bezeichnet werden tann, ihren 
sechsten vJahrgang beginnt-, Diese erste 
Nummer des neuen Jahrgangeo zeigt 
wiederum so recht dao itnermiidliche Be- 
streben der Heraus-geben die Zeitschrift 
sowohl inhaltlich wie auch in Bezug auf 
gestliiiiaetbolle, reiche itlnöstattnng und 
thustration iniiiier inehr zu oei«botttoiiiiii- 
nen. Von den Jlliistrationen der Octo- 
ber-Nuniuier nennen wir dir-J herrliche 
liteiiiiilde ,,.Ln·i·bstitiorgen im Walde« von 
zi. Müllei«-.8iiirziuellh, die illiisichteiiseite 
von »Mnrienbad, dein lieblichen liiirort 
in Beihiiien«, soioie die interessanten 
Bilder ans der »Eintritts der ;5i-ii'«; fer- 
ner die reich itlnstrirten titrtilel »titrasse, 
das Heim der weltbeiniinteii Bat-sinn- 
,s-tilii·iten« von Marie Jitssrn nnd »Im-lit; 
Mendelosohn Bartlsoldn". Neben der 
Fortsetzung des spannende-n Roman-S 
»Da-z BhunengraW bringt die Nummer 
noch verschiedene interessante tiirzere Er- 
zählungen, Gedichtc- inid Denkst-rniter 
Ztniiier grösseren Vlnllaiiges ersreni sich 
offensichtlich auch die den meinen gewid- 
mete Eeite »Taute Eiter-J Plaiidei«erte«· 
iilto Notenstiiit bringt die Nummer Felir 
MendelsrssohuWintholdiro herrtirtieo Lied 
»Mei- bat Dieb« In schöner Wald«. 
Tor zweite Theil der »Dentseheii Hand- 
sraii« ist dein bietseitigeu Wirken nnd 
Schaffen der deutschen Frau iin Kreise 
der Ihrigen, ini eigenen Heim, gewidmet. 
Zu diesem Theile werden die neuesten 
Herinnioden nnd deren Anfertigung be« 
schrieben: gestilltge und leicht auszufüh- 
reude Ersuchen-betten werden borgt-sitter 
gen, inid in einein reich itlustrirtriii str- 
tilel wird titnleittlint tiim itleiderinartien 
zizkhzszkx Jztz »Hm-k- mideieti Ustitkpesililiig 
diese-( bialtischeu Theile-d der ..Teiitseben 
driitrssruii« weiden eine grosse liliitiihl er 
ttrtriirt stsrqrmr mil- ;Isui«»sritium untere 
theilt. in der ttitttieiiatitlietlnng zahl- 
reiche-, zeitgeiiiaiie ksieieiite und Winke 
liettiunt gegeben lleberaiia letnreich nnd 
isielieitig ist tintii det iiinstiugientie Brief 
Lasten Schein arti dieser titiieii lieber- 
iittil eigietsi irrte tu nietrti reiiliei Mille 
»He Ist-michs Damime uns-Massen- 
dem belehren-den und nur-akuten Lese- 
cwis den Deutschen und beim-Ists den 
deutschen Mut-m in Ists-ists IMM- VII 
können tm mwamem auf diese werth- 
volle Nitsch-M daher alten Des-IN 
mu- Mmio empfehle-m Zus- bist-m 
ihn- Imms Muse-san Ihn III- 
Ivmstmen Mk »Die Dems- dqus aus« 
m des-. M sie in ums-Mida- 
zteihk Mit-n umw- Uh Uns vmim 
muri-ei den Manch aud. III ist-I 
wir und also-sein« das werden 

« 

Ica- M Musik MONMT has IN I 
d« deucht-n Das-»mac- 
c n I m i s- s N 

soc-»M- 

Dtk Gold-onst In All hu I( 
im losm- Jahmssi um us- M 
dam- uad in sc- cmu Naiv-I- 
uocmsdg Jst-m Iogm III Ins ds- 
vsln ums-du« Bis weis-s wa 
»M- lum uictu sinds Its-M- 
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